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Abonnementsgebuhr inbegriffen. derholungsfalle 7 neue Rp.

Briefe und Gelder franco.

für die Kantone

Stzern, Uri, Schwyz, Nid- und Obwalden und Bug.

Freitag, den 8. April 1853.
— — eeee———————

Druck und Verlag der Meyer'schen Buchdruckerei in Luzern.

Dimensionen mit deutschem oder französischem Glas,
aller Arten Bilderrahmen und Fensterdekorationen;
ferner Kirchenarbeiten, zu welchen ich einen Mar—
mor nach einer neuen Methode verfertige, der allen

bisher nachgeahmten Natur-Marmor an Schönheit
und Solidität übertrifft.

Anton Lerch, Vergolder.

F [3981] Unterzeichnete besitzt wieder eine sehr schöne
393] BadEröffnung J Auswahl Damen-, Mädchen- und Knabensommer

AIX. hüte nach neuester Facon und besonders billigen
Die Unterzeichneten machen hiermit die ergebene Preisen. Auch hält sie Herrenhüte von verschiedenen

Anzeige, daß das Schinzuacher- oder Habsburger Qualitaten Frau BarthGoldlin
 2 0 * 

Bad dieses Jahr den 15. Mai eröffnet wird. mModistin an der Kapeügasse

Nohr &amp; RNauschenbach. Whhe Se Uelerpihhen r e v
5 ie Unterzeichnete zeigt ergebenst an, da

13941] Cogis-Nachfrage. ane Wen Auswahl ——
s z6iskri ide kauft, als: Canapé von n. bis Frkn.,

Der wmahrend dr Dauer der dief iabrigen Lehnsessel, Tabouretten, runde Tische, Bettladen nebst
genössischen Instruktionsschule zu Luzern (Anfang * 5*—
den 10. Apru 1853) den Herren Bifgieren Logis WMatratzen mit Fe er al und Pferdhaar. Auch
bereit zu halten gewilligt wäre beliebe sich anzu. klegante Divans, die sich Zugleich als Schlafbett
melden bei der Eypedilion dieses Blattes eignen. Ferner leinenen Trilch, Bettbarchet, 9/4breit,

zu 1 Fr. pr. Elle, Tischzeug, 9/4 breit à1 Fr.,
[3962] Die Theatergesellschaft von Entlebuch gebildete Servietten per Stück 80 Cent.

wird Sonntags den 10. 17. und 24. April 1855 Für das bisher geschenkte Zutrauen bestens dan
in ihrem Theater im Gasthofe zum Port aufführen: kend, empfiehlt sie sich auch in allen Polsterarbeiten

ð a Id unter Versicherungsolider und billigster Bedienung.ynald, Frau Jueichen,

Kind * Keb bei Herrn Maler Schlapfer.das Kind der NMatur und Liebe.

Schauspiel ig * Aufzügen. Neu umgearbeitet nach 3 ahnkitt von Gutta- Vercha
ofrath von Eckartshausen. 2

Jedesmal wird abwechselnd eines der folgenden zum e bhler vah me
Nachspiele gegeben: der Deserteur, Posse in einem Preis Pr. ach el ents
Akt von Kotzebue; oder: der kleine Kaminfeger, Die Operation ist so einfach, leicht und un
Schauspiel in einem Aufzuge von Ch. Schmid. fehlbar, daß Jedermann sie selbst ohne alle Schwie

Anfang jedesmal Rachmittags 2 Uhr. rigkeit vornehmen kann sinHetrauchsanweisung
unentge i

(39707 Anzeige undEmpfehlung. zu haben bei s
Der Unterzeichnete bringt anmit zur Kenntniß, 386] A. SchillingerWerndli in Luzern.

daß er seine bisherige Wohnung an der Pfistergasse * 9

berlassen und eine solche im Hause des Café sedéral [2998] Bei Seinrich Däniker am Schwanen

gegenber dem weißen Rößli im — be- platz in Luzern ist zu haben:
zogen hat, seine Werkstätte aber wegen Erweiterung 
seines Geschäftes und vortheilhaften Lichtes für das GesichtWaschwass er.
selbe im Seidenhofgebaude Nr. 4264 eingerichtet hat. Dieses ist als bestes Schönheitsmittel bekannt.

Für das bisher geschenkte Zutrauen höflichst Der Gebrauch beim Waschen macht die Haut zart
dankend, empfehle mich fernerhin unter Versicherung und weiß und vertreibt die etwa darauf sich befin
olider und prompter Bedienung und moöglichst dil denden Finnen und Sommerflecken.
iger Preise für alle in mein Fach einschlagende Ar Preis des Fläschchens mit Gebrauchsanweisung
beiten, als: Anfertigung von Spiegein in allen 1 Frk. n. W. — Briefe und Gelder franko.

Gestorben in Luzern.
Den 7. April:

Frau Ludovika Bachmann, geb. Balthasar, von Malters.
Igfr. Martina Zimmermann von Weggis; 33 J. alt.


